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Festlegung einer Grundlinie für die Entwicklung, Standardisierung und 

Anwendung von Schlepper-Triebreifen in der Deutschen 

Demokratischen Republik 

Diesen Ausführungen liegen die Untersuchungen. Veröffent
lichungen und gemeinsamen Absprachen der Abteilung Schlep
Jlertechnik d es Instituts fü r Land techni k Potsdam' Bornim 
und des Instituts für landwirtschaftliches Unters uchungswesen 
Jena. über Fragen d er Sch lepperbereifung zugrunde. Hiera uf 
aufbauend soll nunmehr in unserer Republi k Klärung d er 
Grundfragen des Reifenprob lems bei landwirtsc haftli c he n 
Schleppern herbeigeführt werden. 

Die seit etwa 25 Jahren bei landwirtschaftliche n Sc~leppern 
verwendeten Gumm ireifen sind im Laufe di ese r Zeit in vie len 
Punkten weiterentwic kelt und modernisiert worden. Hierzu 
gehö ren insbesondere für di e Niede rdruckreifen : 

der ('bergang von de r Ti efbett- oder Sch malfelge zu r B rei t
bettfelge, 

der übergang von einer hundertprozentigen Auslas tung 
auf ei ne normalerwei se unterhalb der Tragfähi gkei tsgrenze 
liegende Reifenauslastung (großvolumige Bereifu ng - Änd e
rung der Zuordnung von Schlepper und R eifen) 

sowie di e Einführung d es H oc hstollenprofils . 

Es sei in diesem Zusammenhang e rwähnt , daß di e Volum en-' 
vergrößerung auch bei PKW-R ei fen durch den übergang zu 
größeren Querschnitte n und kleine ren Felgen (16", 15" und 
13") Eingang gefund en hat. 

1 Forderungen und Festlegungen zur Entwicklung und An
wendung VOll Schlcppcr-'l'riebrei[cll in der DDR 

Im Interesse einer struktursc ho nenden Bodenbearbeitung wird 
nunmehr mit besonderem NachdA"u ck auch für unsere Land
wirtschaft grundSätzlich d ieEi nführung moderner Breitfelgen
R eifen gefordert. Di ese soll(' n größenmäßig in An le hnung an 
DIN 7807 in bes timmten Abstufungen eine a usreic he nde Aus
rüstung des augenblicl<li c hen und zukünftigen Sch le ppe r
pa rks im Sinne großvolumige r Reifen und zweckentsprec hen 
der Profilierung"e n gestatten. 

Deshalb wird infolge de r geringeren Allslastung großvolumiger 
Reifen eine Luftdru ckabsenkung unter den bisher üblichen 
Wert von 0,8 atü in E rwägung gezogen. Eine d erartige Maß
nahme kann aber nur nac h eingehenden und systema tisc he n 
Untersuchunge n durch die zuständigen landtec hnisc hen und 
landwi rtschaftli chen Institute in Zusammenarbei t mit d er 
R eifenindustri e mit Erfolg durchgeführt werden . Hi e rin offen 
bart sich ferner di e Dringlic hkeit der Erforsc hung der Ab
hängigkeit zwischen R eifenverformung auf B e to n und Acker
boden und damit gleich zeitig di e Erforschung des Kraft- und 
Formsc hlußverha l te ns des Tri ebreifens. 

Wenn den de rzeitig0n !I!eßmethoden zur Bestimmung des 
wirl(samen Halbm esse rs B eton a ls Bezugsfläche und bei de r 
Höchstbelastung ein übHhöhter Luftdruck zugrunde liegen, so 
sind hiermit wege n des andersgear teten Tragbildes (auf Be ton 
tragen nur die Stollen und ergeben eine hohe Einfede rung) bis
her keine brauchbaren Rü cksc hlüsse über die Einfederung auf 
dem Acker mögli c h. 'Wohl ist bel<annt , daß durch da!; Ein 
sinken der R e ifen au f de m Ac ker neben den Stollen auc h die 
R eifenflächen zwischen d en S to liEn - je na ch Bodenbedingung -
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mehr oder weniger vo ll tragen und hierbei die Ve rfo rmung 
der Reifen in bestimmtem Maße geringer wird. Nach bi s her 
vorliegenden Teile rgebnisse n ist zu vermuten, daß se lbs t durch 
das Absenken des Reifeninnendrucks bis 0,8 atü auf d em Acker 
nicht der höc hstzulässige "Vert de r Verformun g erreic ht wird 
und somit keine volle Ausnützung der Reifeneigensc haften 
vorliegt. 

Unbedingt muß dafür gesorgt werden, daß d en einzelnen 
Traktoristen zur vollen Ausnutzung des Effektes d er Luft
druckabsenkung zuverläss ige ReifenfiiJlpumpen und R eifen
druckprüfer zur Verfügung gestellt werden. 

Zur Verbesserung des Formschlusses der Reifen wird fern er 
ein offenes Hochs tollenprofil I]1it guter Griffigk eit und Se lbs t
reinigung sowie mit ei nfac her, die volle Re ifenbreite aus
nu tzender Sto llenform gewünscht. Neben di esem Hochsto llen 
profil so ll für besondere Einsa t zbedingungen (z. B. loser Sand) 
evtl. ein Flac hpro fil z ur Verfügung stehe n . 

Tabelle 1 ve ranschau licht di e Forderunge n bez. d er S toUen 
höhe für die Durc hmesse rgruppen, gemessen in Laufflächen
mi ttellini e: 

Tobelle 1. Sl olleoh öheu von Schlepper-Triebreifen 

Reifen gruppeo 
[mm] [mmJ I 

Slollenprofilh ö h'~--
Hochprofil (min) Flachprofil (mn) 

--A-(-kl-e-io-e-r -D-ur-c-h--m-e-ss-e-r )--------~I-----~ I 
B (mittlerer Durc hmesse r) 40 
C (großer Durchmesser) 45' 

20 
20 
20 

2 Vorselllog zum DDR-Rcifcn- und Felgenstandard für Schlep-
per-Tricbrcifcn (Rahrncnprograrnrn) . 

Im Hinbli ck auf ein e spä tere internationale Normung und im 
Sinne weiterer S tandardisierungsmaßnabmen auf dem Ge
biete des landwirtschaftlichen Schlepper- und Ge rätebaues 
wird für unsere R epu b iik eine Standardisierung der Sc hlepper
Triebreifen nac h gleichem wirksamem Halbmesser vorge
schlagen. Neben Sc hleppern werden auch Mähdresc he r und 
Tri ebachsen bc rÜ cl(sichti g t. IOeine Einach sschlepper und 
Hackfräsen )wnnte n n icht eingeordnet werden. 

De r Vorsch lag zum DDR-Reifen- und Felgenstan da rd sieht 
drei Gruppen g leic hen wirl(samen Halbmesse rs vor, di e mit 
e twas weiter gegriffen er T oleranz auch als Gruppen gleichen 
Durc hmessers angese hen werden können (klein e, mittle re und 
groBe Durchm esser). Di ese Gruppen sind außerd em in eine 
IIaupt- und eine Nebenreil'te unterteilt. 

In Tabelle 2 ist d er Vorsc hlag zum DDR-Reifen- und F elgen
standard darge legt. 

Zu diesem Vorsc hlag (s . a. Bild 1 und 2) werden nachs te hende 
Erläuterungen gegeben: 

2.1 Bezoge n auf di e Reifenreih e diffe rieren die ein ze lne n Grup
pen im Durchmesse r um jeweils etwa 250 mm . 

2.2 Bei d er Bene llnung der verschiedenen Reifengrößen is t 
in Gruppe Bund C ein e zweizöll ige Abstufung in d er R ei 
fenbreite und eine vie rzöllige Abstuf.ung im Felgendurch
messer eingehDlten. Im Gr uppe A liegt diesbezügli ch eine 
kleine Unrege lmaßigkeit vor. 
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Taben. 2. 
Triebreifeogrö ßen für Schlepper, Mä hdrcsc}'ler und Triebachsen 

(Rabmenprogramm) 

Reifenreiheo 

I I II 
Bemerk uogen 

Reifengruppen Haupt· Neben· über 
rei he rei he Verwend ungsbereich 
lZoll) [Zolll 

Gruppe A .. ...... .. ' . , Normalschlepper kleiner 
Reifen mit klpinem wirk- 8-24 9-24 Leistung 
samem Halbmesser 10-20 IJ -20 Allradschlepper mittlerer 
(Dmr e twa 1000 mrn) . 11-18 12-18 und großer Leistung 

- Triehachsanhänger (Ebene 
und Hang) 

Gruppe B ~ormalschlepper mittlerer 
Reifen mit mittlere m Leistung 
wirksamem Halbmesser 7-36 8-36 Allradsch lepper großer 
(Dmr. etwa 1250 rnrn) 9-32 10-32 Lei s tung 

11-28 12-28 Mähdresche r 
13 -24 14-24 (Ebene und Hang) 

Gruppe C ... , .. 9-42 10-42 Normalschlepper mitt!erer 
Reifen mit großem wirk- 11-38 12-·38 und großer Leistung 
samem Halbmesse r . . , 13-34 14-34 

15-30 16-30 
(Dmr. etwa 1500 rnrn) . - 18 -26 (ELene) 

I 
; 

2.3 Für die Haupt- und Nebenreihe sind die Felgendurch 
messer gleich gewählt und mit Ausnahme der Gruppe A 
nur Felgengrößen ab 24 Zoll aufwärts genannt. 

2.4 Beide Reihen unterscheidc lI sich demzufolge lediglich in 
der Reifcnbreite, die in der Nebenreihe.um jeweils einen 
Zoll höher lieg t. 

2.5 Die Felgenbreite soll entsprechend der internationalen Ge
pflogenheit grundsätzlich um einen Zoll schmaler als der 
betreffende Reifen ausgefü hrt werden (Brei tfelge). 

2.6 Die im Standard genannten Reifengrößen sind in An
lehnung an die in Westdeutschland (DIN 7807 ) und dem 
Reifen- und F elgen-Standard (Tire and Rim) gefertigten 
Größen ausgewählt. Ein Vergleic h zeigt, daß die allseitig 
beste übereinstimmung in der Hauptreihe vorliegt (über 
die Lage des DDR-Reifenstandards im Tragkraftdiagramm 
gibt Bild 2 Aufschluß). 

2.7 Für die Entwicklung und Fertigung von Reifen und Felgen 
soll der Reifenstandard grundsätzlich so atsgeleg t werden , 

I-- 6ruppeA ~ I--Grvpp,8 --I 

2.9 

Bezugsfläche beim Reifenluftdruck von 0,8 atü die einzelne 
Reifenreihe eine gegenüber dem wirksamen Halbmesser 
negativ geneigte Tendenz aufweist. Sie liegen jedoch jede 
für sich in einem von dem einwandfreien Funktionieren 
der Dreipunkta ufhängung nach DIN 9674 bestimmten 
Toleranzbereich von 40 mm. Infolge der vorgesehenen 
Anwendung als großvolumige Reifen bzw. als übergrößen 
mit einer Auslastung unterhalb der Tragfähigkeit s tellt 
sich bei den Reifenreihen gegenüber dem wirksamen Halb
messer eine mehr ve rtikal geneigte T endenz ein. Hier
durch wird die Lage der Haupt- und Ne benreihedes R eifen
standards so günstig, daß beid e Reihen gruppenmäßig 
innerhalb des obengenannten Toleranzbereiches liegen. 

Es wird empfohlen, aus Sicherheitsgründen in Hanglagen 
von einer Anwendung der R eifen großen Durchmessers 
(Gruppe C) abzusehen. 

3 Sofortprogramm für die Reiten- und Felgenindustrie der 
DDR 
Von den im Vorschlag zum Reifen- und Felgenstandard ge
nannten Größen werd f' n vorläufig die in Tabelle 3 genannten 

---"c:..--t---<>:'."" ' "" --"""" 
~ ~ ~ b. .:.:. b 
~~ ~~ ~~ 
:J::~ :z:~ ::x:~ 

°3070~_~~o.~~~u~~p~e~A~~G~~v~e~8~~G~ru~p~p~e~c_~ 
~OO 500 600 70.0 mm 800 

wirksamer Halbmesser 

Bild 1. Rahmenvo rsc hlag zum DDR-Reifen~ tandard für Ackerschlepper·Triebreifen auf 
Breitfelge 

Bild 2. Lage des' DDR-Reifenstandords mit den Reifen
gruppen (A, B. Cl gle ic hen wirksamen Halbmesse rs in 
Haupt- und Nebenreihen im TragkraJtdiagramm der 
Schlepper.Trie breifen (Richtwerte bei 0,80 t ü Luftdruck ) 

daß unte r dem Gesichtspunkt einer wirtschaftlichen Fer
tigung auf dic R eifen d er Nebenrei be erst dann zu rück
gegriffen wird , wenn eine Ausrüstung der Schlepper mit 
den Reifen derHaupt rei he nur unzureichend erfolgen kann. 
Wenn darüber hinaus vorläufig nur Reife n und Felgen für 
das derzeitige Schlepperbauprogramm entwickelt werd en 
sollen, so ist doch gleichfalls unter dem Gesichtspunkt 
der wirtsc haftli chen Fertigung ein e allmähliche Ve rvoll
kommnung de r R ei fenreihen anzust reben, um eine ge
nügende Auswahlmöglichkeit für künftige Schlepper
entwicklungen und den Export zu schaffen. 

2.8 Die Untersuchungen beide r Forschungsinstitute haben ' 
ergeben, daß bei vo ller R eifenauslastung und Beton als 

Heft 7 . J uh 1958 

in das Sofortprogramm für die Reifen- und Felgenindustrie 
der DDR aufgenom men (beschlossen in der Reifenbesprechung 
am 18.Dezember 1957 im Institut für Landtechnik Potsdam
Bo rnim) . 

In bezug auf das df'Tzei tige Schleppcrbauprogramm ergibt 
sich hi erm it in der Zuordnung von Schlepper und Reifen fol
gendes Bild: 

3.1 Geräteträger und Tragschlepper (16 bis 18 PS), Gewicht 
etwa 1100 kg 

Anstelle der Reifcngröße 7- 36 (B, Hauptreihe), di e Größe 
8-36 (8, Nebenreihe). Als übcrgröße evtl. der Reifen 
11-28 (B, Hauptreihe). 

327 



Tabelle 3. Sofortprogramm für Schleppertriebreifen und Felgen D er Reifenluftdruck für Arbeiten auf dem 
Acl,er wird vorläufig mit- 0,8 atü beibehalten, 
desg leichen auch die derzeitigen Meßm ethoden 
zur Bestimmung des wirksamen Halbmessers. 

Stat. wirk-

Reifengruppe 
Reifenrei..he I Tragfähi~Reifen AS keit bei 

[Zoll) I 0.[8
k
;;Ü 

Sprung
faktor 

same r 
Halb

messer 

Maximale 
Breite 

Felge 
DIN 7823 

Felgen
gewicht 
I±IO%I 

f ± 5 mm l 
[mm) [mm) [Zoll) [kg) 

Bill 
Bll 
CII 
CII 
C/U 

0-·36 
11-28 
9-42 

11-38 
14 - 34 

525 
025 
700 

1000 
1500 

1,57 

1,43 

1,60 

622 
596 
721 
720 
730 

210 
302 
242 
302 
405 

W 7 x 36 
WI0 x 28 

DW 8 x 12 
W 10 x38 

DW 13 x 34 

60 
50 
00 
80 
80 

Als Aufgabe der Forschung werden die Un t er
suchungen übe r die Abhängi gl,eit der Reifen
verformung und Einfederung auf Beton und 
verschiedenen Ack erböden, die Untersu
chungen über die volle Ausnü tzung der Reifen
eigenschaft en auf Ackerböden mit dem Ziel 

3.2 kJc/zrzweckschiepper (33 PS), Gewicht etwa 2200 lig 
Anstelle der Reifengröße 9,00-40 (Tiefbett) die Größen 
11-38 (C, Hauptreihe) und 9-42 (C, Hauptreihe), letztere 
für die Arbeit in Reibenkulturen. Außerdem kann auch die 
Reifengröße 11-28 (TI , Hauptrei he) ve rwendet werden. 

3.3 Mehrzweckschleppel' (46 PS), Gewicht etwa 2500 kg 
Anste lle de r Reifengröße 12,75-28 (Tiefbett) die R ei fen
größe 14-34 (C, Nebenreihe) und evtl. der R eifen 11 - 38 
(C, Hauptreihe). Für ei ne AlJradausführung is t der Reifen 
11-28 (B, Hauptreihe) geeigne t. 

über das Sofortprogramm hinaus sind noch weitere Absprachen 
- insbesondere hez. der Mähdresch er- und Triebachsanhänger
Bereifung - notwendig . Für diese Verwendungszwecke stehen 
im Reifenstandard zur Auswa hl: 

3.4 Mähdrescher 
die Reifen 13-24 (B, Hauptreihe) bzw. 14-24 (B, Neben
reihe). 

3.5 Tl'iebachsanhänger tmd Allrad 
di e Reifengrößen 12-18 (A, Nebenreihe) bzw . 11-18 (A, 
Hauptrei he) . 

4 ' Perspektiven für die lUechanisierung der Landwirtschaft 

Mit der Einführung moderner Schlepperreifen nach vorge
nannten Gesich tspunkten ergeben s ic h für di e Einsatzverbält
nisse in der Landwirtschaft der DDR folgende P erspektiven: 

4.1 Es wird ein geringerer spezifischer Bodendruck, ein ge-
ringe re r Radschlupf und eine gleichfalls geringere Spur
.tiefe verursacht, die e ine q uali tati v bessere Boden
bearb ei tung gestatten (Ertragssteigerung) . 

4.2 Der geringere Rollwiders tand und d er geringere Rad
schlupf gestatten eine schnellere Ausfübrung de r landwirt
schaftlichen Arbei ten (Steigeru ng der Arbeitsprod 11 kti vi
tät) . 

4.3 Der Kraftstoffaufwand wird gesenkt und durch die ge
ringere Auslastung der Reifen de ren Lebensdauer erhöht 
(Kostenersparnis) . 

4.4 Ein Einsa tz der Schleppe r wird auch dort noch möglich 
gemacht , wo bisher keine produktive Arbeit mehr ge
le is tet werden konnte. Im gleichen Maße werden auch die 
witterungsbedingten Stillstandszeiten verringert (Steige
rung der Arbeitsproduktivität). 

4.6 Die t er mingerechte Erfüllung der Planaufgaben wird ge
förder t und die Ausfüh rung der Arbeiten zum agrotech
nisch günstigsten Zeitpunkt ermögli ch t . 

4.6 Darüber hinaus l,ann auch der Einsatz der reparaturauf
wendigeren K ettenschlepper eingeschränkt werden . 

I) Zusammenfassung 

Zwecks F es tleg ung ein er e inheitlichen Grundlinie für di e Ent
wicklung, Standardisierung und Anwendung von Ackersch le p
per-Trieb reifen in unserer Republil, werden grundsätzli ch die 
generelle Einführung von Breitfelgenreifen gemäß DIN 7807 
und dem vorliegenden Standardisi e rungsvorschlag. die Ände
rung der Zuordnung von Schle pper und Reifen im Hinblick 
auf ei ne unter Konstruktionsbedingungen auftret ende Be
lastungsrese rve der R eifen und die Einf üh rung eines Hoch
s tollenprofils gefordert. 
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einer weiteren Luftdruckabsenlwng unter 
0,8 atü und größerer Abplattung der Reifen angesehen, da die 
bisher hi e rübe r vorliegen den Teiluntersuchungen noch keine 
allgemeine Einführung in die landwirtschaftliche Pra);is ge· 
statten. 
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Altöl~Regenerate helfen Devisen sparen! 

Mit dem Ziel, unserer Volkswirtschaft durch zusätzliche Rohstoff
gewinnung zur Deviseneinsparung zu verhelfen und damit zum 
sozialistischen Aufbau beizutragen, werden in der Deutsc hen Demo
kratischen Republik und dem demokratischen Sektor von Groß
Berlin seit dem' Jahre 1950 systematisch von einer Erfassungs
organisation - Zentra le Altölerfassung, Berlin N 4, Brunnen
straße 153 (Tel.: 423631) - durch Instrukteure die Altöle auf
gekauft. Insgesamt wurden seitdem 95618 t Öle gesammelt, zur 
Ablieferung gebracht und durch die vier volkseigenen Betriebe in 
Nordhausen, Klaffenbach, Mittelbach und Freital chemisch und 
physikalisch aufgearbeitet und normengerecht der Wirtschaft bzw. 
der Landwirtschaft wieder zugeführt. Diese Menge aufbereitetes 
Altöl erspart uns die Einfuhr von 717120 t Erdöl oder etwa 1593 
Kesselwagenzügen zu 30 Eisenbahnkesselwagen, von denen jeder 
15 t Erdöl enthält. 

Um diese Menge zu importieren, hätten 100,4 Millionen DM aus
gegeben werden . müssen; es wurden also jährlich im Durchschnitt 
12,55 Millionen DM Einfuhrkosten einges part. 

Der Anteil der hergestellten Regenerate am Gesamtschmierölver
brauch betrug im Jahre 1957 etwa 15%. Daraus ist zu ersehen, 
welche erhebliche Rolle die im Inland fachmännisch aufgearbeiteten 
Altöle in Industrie, Land-·und Forstwirtschaft und bei allen moto
risch angetriebenen Fahrzeugen zu 'Nasser und zu Lande spielen. 

Aus dem Gesagten ergibt sich die unbed ingte Notwendigk~it, wie 
das auch in den "Richtli nien" der Zentralen Altölerfassung zum 
Ausdruck kommt, die verschiedenen Sorten Industriealtöle sorg
fältig getrennt zu sammeln; das gleiche gilt für Motorenaltöl, von 
dem insbesondere Getriebealtöl entfernt zu halten und ebenfalls 
getrennt zu sammeln ist. 

Die theoretisch zu erwartenden Mengen an Maschinena Höl, Kom
pressoren- und Zylinderaltöl sowie ausgebrauchten H ärte· und 
Schneidölen werden bei weitem noch nicht erfaßt. Das liegt vor 
allem daran, daß draußen in der Praxis die erforderliche Aufklärung 
über die Notwendigkeit, den Sinn und den Zweck der Altöle rfa ssung 
nicht intensiv genug geführt wird. Vielen un sere r Werktätigen ist 
noch gar nicht bekannt, welchen Wert da s gesammelte Altöl für 
un sere Volkswirtschaft besitzt und wie es aufbereitet und erneut 
nutzbar gemacht wird. Betriebszeitungen und Betriebsfunk müssen 
deshalb hp-lfen, der weiteren Erhöhung des Altölaufkommens durch 
Sammeln jedes Tropfens Altöl zu dienen. Al{ 3174 
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